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Das Wetter:

Heute nacht und morgen vielleicht
?ie einzige? tctqsteße fceitf

sche PoitttNI in Mi chicen.
xvctdje bie jPcpcscsjeit der
Ass. fresse Bringt. FWlIM rIE

L. u g u jl Marxtjauten. Jedem das Seine.

'
Schnee, morgen kälter; starker

Nordost und Nordwind.
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IBra 185 WMt Höchst vcrtraulichcDÄmpfeKchWcrkmZtMldischcr
cpefchcn fehlen.ivrFw i

i it)UluUuillllU i. v&WZ
lampf an dcntschcr Sommc-Frou- t Untersillhnng über Dicbstahl des

Packetcs für Botschaft.

Spion Gravcs' Fabeln von Bcrnstorsss

Börscnspicl nur belächelt.

nicht mehr aus Schllttzgriibctt.

Willldcrblirc FcstuuMcrkc der dcntschcn mi-litlirisc-

Technik.

Demoralisierte" Mackcnscn-Ar-mc- c

verfolgt fliehenden Feind.
Weitere 1000 Rliiiiiinc hinter den tcutonischen

Linie als Gefangene.
Berlin, drahtlos nach 2anville,

13. Nov. Versuche der Entente-Tru- p

vcn, zwischen d'cr Ancrc und der
2 omme gestern vorzurücken, wurden
dnrch deutsches Artillerie Feuer im
Keime erstickt, wie der heutige Bericht
des großen Hanptquarticrs meldet.

In dem tt 2ailln-2aillis- hal
ten die deutschen Truppen weiter die
östliche Kante besetzt

Im oberen (5lsaö crarisfcn die !

Franzosen die Offensive, aber ihre !

Anftrenaunaen. vorwärts zu kom

mcn, hatten absolnt keinen Erfolg.
An der sicbenbürgifchcn ttrcnze

nahmen die österreichischen und deut- -

schcn Truppen drei Orte nnd schlu

gen zah loic rumannche Angrinc S"jftfnstii nnb nordöstlich von Brod am
ruck. Ueber 1000 ttcsangcnc lunr . wurden die deutschen
den gemacht. ic eroberten Crtc nnb bnlgärischen Stellungen voll- -
nno iaa uno .'lr,uiirr im winp'if,,,,,,,, yMIltf Tir rrfttür df

! f

ben wurden von uns südöstlich von
Armentiers betreten." -

Numäuieu meldet eigene Schlappe.

B u k a r e st, 13. No, über Lon-do-

In einem den ganzen Tag
währenden Kampfe in der Gegend
von Tragovslavele, nordöstlich von

Kampolung, südlich der siebeubürgi-sche- u

Grenze, behaupteten die Rnmä-ne- n

ihre- - Stellungen, wie heute das
Kriegsamt bekanntgebt. Am rechten
Ufer des Flusses Alt mutzten jedoch
die rumänischen Truppen Grund ab
treten.

Heftige Kämpfe in Siebenbürgen.
L o n d o n, 13. Nov. Ter letzte

offizielle deutsche Bericht erklärt, das;
heftige Kämpfe an der siebenbiirgi-sche- n

Grenze im Gange sind. Nach
dieser Meldung machten die Nnma-ne- n

acht heftige Angriffe nördlich
von Oitns-Pasz- , waren aber erfolg-los- .

Sie liesten mehrere hundert
Gefangene in Händen der Teutonen
zurück. Tie verbündeten öslerreichi-sche- u

und deutschen Truppen hatten
an verschiedenen Punkten Erfolge
auszuweisen. Wörtlich sagt dieser
Berliner Bericht:

An der siebevbürgischen Ostfront
schlugen deutsche Truppen nördlich
vom Oitns-Pa- b feindliche Angriffe
achtmal zurück. Während der Ab-we-

der rumänischen Angriffe auf
die Berge Fruntu und Saie, sowie
bei Erstürmung feindlicher Stellnn-ge- n

wurden 18 Offiziere und über
100 Gefangene, einschließlich der
gestern gemeldeten 200 eingebracht.
Wir erbeuteten mehrere Kanonen.

An der Predeal Strafte und in
der Gegend des Szurduk - Passes
und ebenso nahe Orsova rückten wir
unsere Vorvosten vor.

0.N Her Tobrudscha und längs
der Tonau gibt es nichts Neues."

Ncnrr Kampf in Sailln.

Während der Pariser Bericht die

Einnahme von Sailln-Saillise- l inel-de- t,

ist laut dem Berliner Bericht
von gestern abend ein neuer Kampf
um den Besitz des Ortes im Gange.
Berlin meldet:

Am Nordufer der Somme wurde
das Artillerie-Feue- r temporär heftig.

,1 2ailly-2aillis- begann gestern
abend ein neuer 5iampf, der noch im

Gange ist.

2üdlich vom Flus; steigerte sich

das Feuer in der Gegend vn Ebaul-ues- .

Auf beiden 2eiten von Ablain-conr- t

binderte unsere Artillerie die
Entwicklung eines vorbereiteten

Zivilisten getötet.
B e r l i n. 13. Nun. Ueber Lon-

don. Eine hier gestern veröffentlich-t- e

offizielle Meldung sagt: Feindli-ch- e

Aeroplane attackierten am Freitag
Nachmittag industrielle Werke in der
2aar-Gegen- d und warfen aus die
Törfer Mehrden und Forbach Born
ben herab. Trei Männer wurden ge

! tötet, zwei leicht und zwei schwer ver- -

letzt." -

Holländische Tampfer nach Zee
brugge.

Berlin, 13. Nov. Trahtlos nach

(vorttetzung auk Seite 8.1

j

Amchricht

pen erfolglose ttcgknangriffc. Nebst
ihren Opfern an Toten und Vcrwun
dctcn verloren die Rnmancn über
1000 (befangene.

Front des Feldmarschalls von
Mackcnscn (Tobrudscha): Feindliche
Abteilungen, die sich ihren Zcg lang?
der Tonan gegen den linken Flügel
nnscrer 2tcllnng in der nördlichen

iTobrndfckia getastet hatten, wurden
verfolgt. (5crnavoda wnrdc erfolglos
vonlinkcn User der Tonan ans be

,aionen.
Mazedonische Front.

Auf der (fbcne von Monastir gab
es ein starkes Artillerie Fcncr. Trotz
fktndllchcr Angriffe nahe La.'.cc nnd

Feindes waren bedeutend."

Nrutcr meldet Serbcn'Erfolge.
L o n d o tt, 13. Nov. Tie Serben

fetzen die Verfolgung der am Knie
der Eerna gefchlagenenBulgareu fort
und baben oas orf vveil genom'
men, wie eine Neuter Tevesche aus
Saloniki sagt. Iveu ist sünf Meilen
nördlich von Polog, das laut einer
ans derselben Onelle stammenden
Meldung gestern genommen worden
sein soll, und liegt etwa zehn Meilen
innerhalb der serbischen Grenze.
2ollte sich die Eroberung Iven's be

stätigen, so bedeutet das, das; die
2erben einen neuen Uebergang über
den Eerua-Flus- ; bewerkstelligt hätten.
Was London wünscht, läszt c sich

drahtlosen".
L o n d o n, 13. Nou, Laut heuti-

gen Meldungen aus Petrograd, die
über Bukarest nach Rom gingen und
von dort drahtlos nach London

wurden, haben die Russen in
der Tobrudscha die Touau an zwei
Punkten südlich von Eernavoda über- -

i schritten und die russische Flotte hat
das Bombardement von Konstanz
erneuert.

'Feldinarschall von Mackensen soll
seinen Rückzug mit seinen demorali-sierte- n

Truppen fortsetzen und ein
Tritte! seiner Effektivstärke verloren
haben. Tas Wüten von Krankheiten
und die militärischen 2chlappen, die
er erlitt, haben laut Petrograder
Nachrichten die Moral seiner Armee
ernstlich beeinträchtigt, während die
von ihm verlangten Perstärkungen,
mit denen er seine Verluste ausmer-
zen wollte, nicht gesandt worden sein
sotten. Sein Rückzug vollzieht sich

daher unter verhängnisvollen

Angeblicher BritcnErfolg an der

Ancrc.

L o n d o n, 13. Nov. Tie Briten
begannen heute morgen einen An-gri-

ant beiden 2eiten der Ancre.
Ter Bericht darüber kantet:

Heute morgen attackierten wir
auf beiden Seiten der Ancre und
machten eine bedeutende Zahl von
Gefanaenen. Feindliche Artillerie

! Tätigkeit gegen unsere 2tellungen in
der Nachbarschaft von Les Boeufs
und Guedeeourt hielt während der
Nacht an. Gas wurde . erfolgreich
von uns gegen feindliche 2chanzgrä.
ben angewandt. Tie feindlichen Grä

Washington, 13. Nov. Tie
deutsche Botschaft hat Grund zur

das; eine Anzahl höchst

offizieller Tepeschen, die

gegenwärtig vermis;t werden, in dem
Packet waren, von dem Karl Arm-gaar- d

Graves Briefe Heransgenom-me- n

hatte, die er zu einem angebli-che- n

Erpressungsversuch gegen Grii
fin von Bernstorsf. die Gattin des
Botschafters, von der er $3000 ver-

langte, benützte.
Tie Natur der Tepeschen ist nicht

bekamit. Tie deutsche Regierung hat
alle erhältliche Insormationen

des Inhaltes des Packetes
und man erwartet, das;, sofort in

Berlin eine Untersuchung eingeleitet
werden wird, um festzustellen, ob

Geheimpapiere fehlen und wer der
Bote war, von dem Graves die Brie-f- e

gestohlen oder erhalten haben soll.

Es wurde heute erklärt, das; Fi'rst
Hatzfeldt, der Botschaftsrat, durch
den Graves die tz'.OO zu erlangen
verflicht hatte, gegen ihn als Zeuge
auftreten mag. das; er es ab.'r vor,;,',
ge, davon entbunden zu werden.
Werden aber feine Aussagen für die
Prozessierung Graves' sür wesent-
lich gehalten, dann wird Kaiser Wil
Helm ersucht werden, ihm zu gestat-
ten, im Gericht zu erscheinen.

Man erfuhr heute, das; das Packe:,
von dem Graves lie an die Gräsin
von Bernstorff gelichteten Bri-.- e

erlangt hatte, durch das deutsche aus-wärti-

Amt offiziell versiegelt wor-
den war. Tie Briefe, die bis ict.t
gezeigt wurden, tragen ein Tatun:
von Anfang 2eptember. Ma.i mrnirt
an, das; sie zwischen dem 10. und 15,.

2eptember nach den Ver. 2taoSm
abgingen.

Alle Einzelheiten der beschichte,
die Graves gestern abend in 'New

;')ork erzählt, riefen in der dentschev
Botschaft nur ein Lächeln bervor.

Graves brüstet sich.

New Aork, 13. Nov. Tr. Earl
Armgaard Graves, internationaler

2pion". gab heute seiner Ueberzeu-gun- g

Ausdruck, das; er von den
Anklagen des deutschen Botschafters,
freigesprochen werden wird. Briefe,
auf Grund deren am 2amstag die
Ervressungs - Beschuldigungen in
Washington erhoben worden waren,
sollen laut Erklärung Graves ini
voraus Insormation über die Tätig-kei- t

der,U 5)3 enthalten haben. Gra-ve- s

behauptet nun, das; Graf von
Bernstorff auf GrunV der ihm vor-zeiti- g

zugegangenen Mitteilungen
ans der Börse Tausende von Tollars
im 2piel gewonnen habe. Tie Briefe,
fagt der 2pion, waren anscheinend
Episteln einer Frau au die Granit,
aber in Wirklichkeit eine Geheim-schrit'- t,

die Bernstorfs nicht enthüllt
haben wolle. Weiter sagte er. das; er
den Inhalt der Briefe bekanntgeben
werde, sollte er prozessiert werden,
und das; die Information für die
Ver. 2taaten vonnntzen sein werde.
(braves, der unter $2000 Bürgschaft
steht, kam über Sonntag nach New
?Jork zurück. Er steht unter

eines Tetektives des
weil er, wie er

die größte persönliche Ge-fa-

seiner ganzen Laufbahn"

Was ist eine R e

torte?" Wenn man vom Kondi-toi- "

eine Torte bekommt und sie k

schickt, so ists eine Retorte.

Polizist McLaughlin
crschosicn.

Lcichc hculc niorgcu in dcr

Niilic dcs Caß Park

gcslindcn.

Scheint Opfer von Strolchen gcwor

. ?n zn scin.

Lon drci Kugeln niedergestreckt, Tod

sofort eingetreten.

Zwei Männer befinden sich anf Ver
dacht in Haft.

Wieder ist ein Tetroiter Polizist
das Opfer seiner Amtspflicht gewor
den, indem heute morgen ungefähr
um vier Ubr der Polizist Edward
McLaugbliii, vom Zentral . Tistritt.
mntmastlich von Räubern erschossen
wurde. Tie Leiche wurde erst

Stunden später ans der West-liche-

Seite der Zweiten Avenue,
50 Fus; südlich von der Leduard

Straste und nahe den MarlborougU
Apartments, gefunden. Zwei Män-
ner befanden sich auf Verdacht
iu Haft. AIs man die Leiche

fand, lag der Tienft Revolver
des Polizisten unter dem Körper.

I sämtliche Kammern waren leer und
iinan vermutet, das; er mit seiner ei-- ,

genen Waffe getötet wurde. Im Uni-- !

form rock fand man vier Messerschnitte
und einen anderen im Hut. Trei Kn

Igeln batten ihn getroffen und der
Tod scheint sofort einaetreten Mi sein.

Um 3 Uhr 31 Miuuten hatte Mc
Laughlin vom Kasten an 3. Avenne
und Peterboro Straste sich, wie es vor
geschrieben ist, gemeldet und man
vermutet, das; er dann dcn Weg nach
der Zentralstation antrat, da er um
vier Uhr dieustsrei werden sollte. Es
ist möglich, daf; er ans dem Wege auf
die Straszenräuber slicsz, die sich

Nacht in jener Gegend umher
getrieben haben sollen, und dasz er
von ihnen niedergeschossen wurde.
Um V-- Uhr telephonierte jemand
nach dem Hauptquartier, daß cm der
Ecke Eas; Avenue und Bagg Straste
ein Mann, scheinbar tot. liege. Ein
Polizist wurde ausgeschickt, konnte
aber nichts derartiges finden und
kehrte nach der Station zurück.

Lcickc gefunden.

Um 5 Ubr 25 Minuten telepho
niertc ein Mann, der seinen Nai en
mit Boehmer angab, das; in der
zweiten Avenue uabe dem Eas; Part
ein Polizist liege, der ermordet wer-de- n

zn sein schein'.--. Ein Patroliva-ge-

wurde ausgesandt nnd dann die
Leiche gefunden. Tie Poliziflen
nahmen eine hasl'ge Tnrchsuchun
der Umgebung vor, tonnten aber
nichts finden, was mit der Tat in
Verbindung gebracht werden konnte,
und die Leiche wurde dann nach dr
Eountmnorguc gebracht, während
vom Hauptauartiei. aus sämtliche
2tationen von der Sache benachrich-tig- t

und alle Tetektivc ausgcsandt
wurden, die zur Zeit im T'.cnst lva
ren. Bei einer Untersuchung des
Körpers des Erm, rdeten man,
eine Schustwuudc hinter dem linken
Ohr, eine zweite im Herzen, die dit-t- e

im linken Arm: die Kugel, welche

hinter dem Ohr eingedrungen wur.

Vi' Satt W. Äckcrmann.

ftorrciinurtem dcr lhiitci Prc'V.

2oinmo F X o li t. U. Nov.
Ueber Berlin und drahtlos nach San
rille, 13. No. Iitid)Ianö nertei-bn- it

die 2 online mit vertragener
Bei ilimi .'Ingrinen attackic

ren die Franzosen und Briten nur die
Oberfläche der gronten Fortifikatio
neu der Welt.

Tentschl.uid erbaute liier zur pein-

lichen lleberraschuu der Alliierte ei

ne wundervolle Reibe von artillerie
sicheren Fortinkalicncn. Tiefe Ber
tetdig.nno,en sind so nahe aneinander-gebau- t,

so tief verladen und über
decken ein so weites Gebiet, dein jene
Teile, die beute die Alliierten mit e.

Panzerautomobilen und
attackieren, nur die Vorposten

eine? mächtigen 2iisteni- - unlerirdi-sche- r

Fort sind.

Teutsche (Gräben kugelsicher.

. Tas Bombardement ist schrecklich.

Felder. Wälder und 2tädte werden
durch die ständig ervlodierenden

in 2tücke gerissen, Aber waö
unter Grund liegt, wird nicht

Und ec-- geschiebt am diesen

Untergrund Forts beraus. das', die

Teutschen die Angriffe der feinde
lagen.

2eit einer Woche bin ich auf dem
2omme-2chlachtfel- Von einer .oö
be nabe Peronne und südlich von Ar
ras drang unsere Gesellschaft zwe-

imal in das von (beschossen besirichene

(Gebiet, wo Peronne und Vavaume
die Zielpunkte der Entente-Truppe- n

find. Es war das erste M'nl seit Be-gin- n

des 2ommeampies. das; ein

Neutraler diesen Teil der imtemdi
scheu Festungen, die teutonische Trnp-pe- n

angelegt batten, inspizieren
durfte. Während wir in der Biblio-tbe-

eines 2cklofses. das als Haupt-quartie- r

dient, auf einen der fom
mandierenden (Generale warteten,
rattelteu die Zensier und die Türen
wurden durch die Explosion der Ge-

schosse erschüttert. Mit diesen ftiindi-ge-

Erplosionen in unseren Obren
imd in Begleitung von Offizieren
wurden wir nach den Höben von Bn
paume gebracht. Tort beobachteten
wir das britische euer auf die 2tadt.
Nur ein .xZirchentnrm und ein :)Zauch-fan- g

fleben noch.

Vergrabene Artillerie.

Obwobl wir beim Näbern an die

ro:it au 17 Linien 2chanzgraben
und Trablrerschanznngcn vorbeika-

men, so wird die 2omme ,ront nicht
mebr von 2chanzgräben aus. sondern
mit vergrabener Artillerie verteidigt.
Meilenweit gingen wir an Vöchern
im Voden vorbei, die grov. genng wa-ren- .

das: ein Mann bineii'.kriechen
sonnte. Ties waren die Eingänge
;u Tausenden von unterirdischen

orts. die die Teutschen in einer end
losen ftette errichtet batten.

Tie unterirdischen Verschanzun gen
variieren an Tiefe von ein pa.,r nsz

bis zu !i nfz. .V?eii:e bis ieUt erfnn
dene Kanone kann da durchdringen.
Und dies ist der (rund. wie die deut
scheu Offiziere erklären, warum die

Engländer die Verfchanznngen nicht
zerstören können.

Bcsch unter (iZrund.

Nicht ein Hauö, nicht eine 2cheune
und nicht ein einziger Baum stekt in
achietlepetit. Unser Automobil wur
de durch 2oldatm augebaltcn, wel
chc die 2trahe von den Trümmern

des kürzlichen Bombardements rei
nigten. Nach der Tnrchfabrt wurde
dieses Torf wieder beschossen. Tas
Bombardement war so schrecklich, das;
es sich nicht beschreiben läs;t. Tie Ges-

chosse schwirrten ununterbrochen
vorüber und die unzäblbaren Erplo-sione- n

erschütterten die Nerven eines
jeden Mannes.

Unser Automobil erböbte seine Ge-

schwindigkeit und andere fubren
vorüber, von denen eines die Ueber-reft- e

eines sranzösischeu Aeroplanes
trug.

Wir dielten an einem gepflügten
eld an, krochen durch ein 'och unter

(brund und betraten die unterirdische
Batterie 2tellung. Ueber Wrund
waren an einigen 2tellen so viele ific
schösse explodiert, das; es unmöglich
war, die (beschoszkrater zu zäblen.
Aber unter (brund war nicht eine Ka-

none berübrt. Offiziere und Artile-rifte- n

lebten dort und batten viele Be
quernlichkeiteu, als ob sie dabeiin wä-re-

Weiter des Weges kamen wir an
Hunderten von französischen Jivili-ste- n

und 2oldateu vorüber, welche
eine der Hauptlinien pflasterten.
Taglöhner arbeiteten an einem neuen
Netzwerk von Eisenbahnen, das seit

Beginn des Kampfes hinter der
i 2 omme konstruiert wurde. Periua-- i

neute Konstruktion von 2trasen und
I Eisenbahnen ist infolge des unnnter-- i

brocheen Regens nötig, der die 2tra
! f'.eu und Felder im 2ornrne-diebie- t

on vielen 2tellen in 2chlanunbäche
verwandelt bat. Automobile sind
kaum imstande, durchzukommen, und
2oldaten ans der ersten Linie

das; sie dnrch 2chlamm waten
wie 2chveine.

Tie Angriffs Methoden der

(fntente.

Tie Methode der Alliierten bei
deil Angriffen an der 2 omme ist,
l'chwereArtillerie. lbasbomben, Hand- -

: granaten und Panzerantomobile zu
benülzeu. n eineul Torf feuerten
die Engländer während einer einzi-ge- n

Nacht 30,000 Gasbomben ab,
aber am nächsten Morgen krochen die

deutscheu 2oldaten wie Hasen aus
ihren Löchern und gingen wieder an
die Arbeit. Bezüglich der Panzer,
automobile' herrscht die einstimmige
Ansicht, das; sie ein kostbarer

sind. 2ie können nur vier
Meilen pro 2tnnde zurücklegen und

i find durch Amllerie leicht umzuwer
ren. Einige englische befangene

sie erfüllten die Teutschen
mit (Gottesfurcht."

Es wird zugegeben, das; ihr erstes
Erscheinen Ueberraschung verursach-te- .

obivebl jekt nichts davon zu fürch
ten ist. Alle deutsche 2oldateu bcktten

(Gelegenheit, kleine Modelle hinter
der roiit zu studieren, und die

weis; jevt. wie man die unrk-liäie- n

Panzer - Automobile leicht n

kann.

Arbeiter beraubt.

Birmingbam, Mich., 13.
Nov. Trei nicht identisizierte Ban-dite- n

drangen 2amslag nacht I ii eine
von Isi griechischen Arbeitern be,
wobnte Hiitte, eine halbe Meile von
bier und beraubten einen um 817

iund einen anderen um $S und seine
! Uhr. Tie Griechen konnten keine Be
schreibung vom Aussehen der Nau
vergeben.

'Gebirge im nördlichen Teil der Front
i und (5andesti in Nnmänien nordwen
!lich von Kampolung.

)n der Tobrndscha schlug Feld- -

marschall von Mnckensen Gruppen zu
rück, die das Westufcr der Touau her

, abgekommen waren
I Bon der Ostfront wird nichts von

Bedeutung gemeldet.
Tie serbischen Angriffe am Knie

!dcr Eerna wurden samtlich zurückgc
schlage.

Tcr Bericht lautet:

Wcst'Front:
Armee Gruppe des Kronprin

zen Nupprccht: Zwischen der Ancrc
,nnd der Sommc gab es zeitweilig
, starke Artillerie Kämpfe, ttnfcr
Feuer zerstreute feindliche Infanterie
auf dem Terrain vor unseren Stcl
lungcn südlich von Warlcncourt, und
es war auch gegen Truppen wirksam,
die sich in den britischen Schanzgrä
ben westlich von Eaucourt l'Abbave
ansammelten.

In Sailly'Sailliscl halten wir
die östliche Kante des Ortes. Auf bei'
den Seiten des Torfes attackierten die
Franzofen am Nachmittag mit star
kcii Massen, wnrdcn aber zurücknc

j schlagen.
Armee Gruppe des deutschen

Kronprinzen: Ein französischer Bor
sto nördlich von Toller im oberen

!Elsasz, der nach einem Artillcrie-Bo-

ibnrdcmcnt versucht worden war,
Ischlug gänzlich fehl.
! Ost.Front.
I Front des Prinzen Leopold:

Zwischen dem Ozean nnd den Karpa
! thcn gab es keine nennenswerte Er
eign iffc.

Siebenbürgen nnd Tobrudscha.

Frout des Erzherzogs Karl
. Franz: Im Gncrgo - Gebirge nah

mcn ocntiaic nno oncrrcich nngan
schc Bataillons Ticta nnd Arsnrilcr.
Tort und ans den Höhen östlich von
Bclbor und ebenso am Ostnfcr der
Pntua machten die ;i!nmäncn mch
rcrc Angriffe in vergeblichen Anstrcu
gnngcn, r.ns dcn gewonncncn Grnnd
streitig zu machen. Feindliche Bor
stöszc in dcn Bergen auf beiden Sei
ten dcs Oltns Pasics wnrdcn zu
rückgcschlagcn.

Nordwestlich von Kampolung
nahmcn nnscrc Trnppcn L'andcsti.
Südöstlich vom Notcnturm Paß, an
der Sznrdnk'Straßc nnd uördlich
donOrsova machten rnmänischeTrup


